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E1ast~ch6 Eigenschwingungen von' beliebig gestalteten festen KörPern. ,~, " : ~ :,' 
- ' ' , ' - -' , ,- .c11~,'. 'Ab~ 

kontinuierlich den Bereich der oben punhierten umhüllenden Kurve, Dlese ' , ' " 
Kurve ist demgemäß mit schwarzer Fläche gezeichnet worden. An die Stelle, ,,' >: 
des Lipienspektrums ist ein kontinuierliches Spektrum g~tretenl: ' ~ ' , " , , 

.. Fall III. Linienspektra einer peri- r--jT " ' ~ ' ;,: 177 
WJischen Folge kastenförmiger Stöße, ~ .JIT::Jl' b - T-o,lS/!C r ' ~ 

Abb . 317 A. Ein"e derartige Stoßfolge läßt sich ,1 2· " . . "- A - " . . ~ 
~ 11 d " d : ' ,: " ; , ' _-:: '" auf mannigfache Weise, besonders einfach mit b Zeit ~ ' ws« _ 

elektrischen Hilfsmitteln, herstellen, Man denke , ~ aB- n-I - A .2; SinrnJlT/Tl ' ," , "'j).. . ~ 1 
sich z, B, in einem Stromkreis ein rotierendes ~ 5 1I.t- "-y,, , . J.~, 
Schaltwerk; dann entspricht jedem Schalter- ~ ~ , - !1 :,' , " 
schluß ein kurzdauernder Stromstoß. ' li 0.;, Ir 20 "', o/~ 

Zur Darstellung , derartiger Stoßfolgen ~ 0 50 100 150 s." lF , , 
brauc1.lt man eine große Anzahl einfacher Sifms- +-~freqi.erz,tkI1et7~ngungtf! ", ,_ ',- \' ::': 

schwingungen~ falls die Stoßdauer klein gegeI!- ... 1: ~, ,, ' ,, ' '." C 1?1-" 
über der Periode T ist. In Al;>b, 317 B ist das i! r ~ , :,' .' " 

6nienspektrum dieser Btoßfolge mit den ersten , ~i +-~b' 'C " , - ob>' ,' .~ ~,~ 
• Spektrallinien dargestellt, Setzt man die ersten ] ~2- ' • '- , 0 ~ ",&- ,-

10 dieser Teils,~wingungen zusaml)1en, so erhältl ~ , " , ,' 1~'~ ~ 
, , " 4- (1 

man die periodische Kurve C; es fehlen also noch _' 0 Zeif- 0Jl' , al~ , 

die scbarfen oberen Ecken bund c, Im Teilbild D Abb.317. Kurve A:' -Scljwingungsbild ",?_, ' 
in Form einer periodischen Folge recht-

sind die nächstfo1genden 10 . Spekt.rallinien hin- eckiger Stöße, z, B, Stromstöße: Kurve :,.- ~ , 
d D d h h . B: Die ersten 20 Spektrallinien des zu- ' "::. " zugenomm.>J1 wor en, a urc at wenigstens geh örigen Linienspektrums, Die Spek- , " ", I 

die .A usbiTdung der oberen Ec.ken bund c be- trallinie bei der Frequenz Null bedeutet - . . ,.. / : 
einen konstanten "Ausschlag", %.. B . 

gonnen, Für die Ausbildung der unteren Ecken einen Gleichstrom . Kurve C: Resul- , . :/ , ' 
d ß ß Z hl ' S k tierende der ersten 10 1;eilschwingun- i a un d mu man eine gro e a weiterer pe -- gen . Kurve D: Resultierlnde der ersten " ,.~ 

t.rallinien hinzunehmen. 20 Teilschwingungen, '<, • 

\ ' Gleiches gilt allgemein für Kurw!lzüge mit geraden, sehr steil zur A9srisse 
,:tehenden Teilstücken, z, B. die bei Kippschwi~gungen auftretenden Kurven mit ' , ." 
Siigez,<;.~rofjL Bei diesen muß man dj"e Te~ls9~:':0.gll.!;gerf-_~U,l:I~l}~- J 1{ - "­
zahl Po( = ~1..c~!!.a_ci~~~it[!~111.1ude..zeit 11enutzen, :, 1-.{ 

Diese "ichtigen Zu;;ammenhänge haben wir_in diesem Paragraphen nur 
beschreibend mitgeteilt. Ihre graphische Herleit.ung ist zeit.raubend. Ihre ,_ , ' . , 

.alytische wird in allen mathematischen Lehrg~ngen ausgiebig behandelt. !:~";;;." 
_Jerdies werden wir in § 108 die' Hichtigkeit di eo<er Darstellung a !2...ßanz durch- "0- ' 

sichtigen experimentellen ;Folgerungen erweisen können, €:SJ " " . 

.' r ' /~ 

§ t 01. AlIgemein~s über elastische Eigenschwingungen von beliebig gestal-, 
teten festen Körpern. Sch\,ingungsfähige Gebilde oder Pendel haben v.ir bisher 
stets auf ein einfaches Schema zurückgeführt., einen triigen Körper zur Aufnahme 
der kinetischen Enf.l;rgie und eine elastische Feder zur Aufnahme potentieller 
Energie, Die übersichtlichst.e Form dieses Schemas ,,'ar die Kugel z\\iscben ,zwei 
gespannten Schraubenfedern (Abb , 58), Diese AnordnUl."!g heiße fortan ein 
.Elementarpendel. Dies Schema war für die Mehrzal11 der ,on uns bisher 
benutzten schwingungsfähigen Gebilde ausreichend , n'enngleich manchmal etwas 

'iwaltsam, Es reicht aber keineswegs für all e YOrkOIllmenden Fiille~au ,; , Sehr 
Ifig ist eine getrennte Lokalisierung yon t.rii ge l11 Körper und Feder nicht 

JJlöglicb, Es können ja schließlich alle beliellig gl':3taltet en Körper sch,,'ingen , 
Das sagt- uns die Erfahrung des tiigli ehen Lell e Jl ~, D<llllit gelangen wir zu dem 
Problem der elas tischen Eigensch\\ingungcll br liebiger Körper , 

:,," : . 

'\ 

1 In diesem Grenzübl?rgang ist mathematisch IIn di l! St<>]} e emer Fouriersehen Reihe " ' 
ein Fouriersches Integralgetreten. !;; ~ iVi- ~~I=-L~-19y.'1 ~' , '--f"'ft'fct(Jt~ 


